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Unsere Kenntnis der frühesten, auf der großen Reise in London und im Haag geschriebenen 
Sinfonien Mozarts wird durch Neufunde sowie durch den Umstand, daß die nach Kloster Grüssau in 
Schlesien ausgelagerten Autographe der früheren Preußischen Staatsbibliothek wieder zugänglich 
sind, wesentlich bereichert. 
1. Der Vergleich des Autographs der Sinfonie KV 16 mit dem in der Alten Mozart-Ausgabe 
vorgelegten Text ergibt, daß der Herausgeber von AMA in den Takten 65, 74 und 76 des ersten Satzes 
durch fragwürdige Emendation Mozarts Text geglättet hat. Das Autograph läßt darüber hinaus eine 
Frühfassung des ersten Satzes erkennen, die durch Korrektur Leopold Mozarts getilgt wurde. Im 
langsamen Satz sind Instrumentations-Retuschen zu beobachten. Das Thema des Finales begann 
ursprünglich mit einem Auftakt-Achtel, das nach Niederschrift des Satzes durchweg beseitigt wurde. 
Diese Änderung bedeutet eine grundlegende Veränderung des Themen-Charakters. Auch im letzten 
Satz wurden instrumentatorische Details vereinfacht. - Der äußere Befund der Handschrift legt eine 
Datierung der Komposition auf August/September 1764 nahe. 
2. Die Bayerische Staatsbibliothek München konnte im Oktober 1980 einen bis dahin unbekannten 
Stimmensatz der Sinfonie KV 19a erwerben, von der bis dahin nur eine von Leopold Mozart im 15. 
Takt abgebrochene erste Violinstimme bekannt gewesen war. Diese neue Sinfonie ist in einem 
Vorabdruck aus der Neuen Mozart-Ausgabe, den Robert Münster besorgt hat, erschienen (Bärenrei-
ter, BA 4795). 
3. Ein Vierteljahr später konnte die Bayerische Staatsbibliothek einen weiteren bis dahin 
unbekannten Stimmensatz mit einer frühen Mozart-Sinfonie ankaufen, der zwar den Werkbestand 
nicht vermehrt, dennoch für die Mozart-Forschung hoch bedeutsam ist. Es handelt sich um einen 
authentischen datierten Stimmensatz der Sinfonie KV 45a. Das von Leopold Mozart geschriebene 
Titelblatt lautet: Sinfonia .. . di Wolfgango Mozart di Salisburgo a La Haye 1766. Damit bestätigt sich 
die vom Verfasser geäußerte Vermutung, daß die von Wilhelm Fischer und Alfred Einstein 
vorgeschlagene Datierung ins Jahr 1768 auf Grund des Quellenbefundes nicht zu halten sei. (Vgl. vom 
Verf.: Mozarts Lambacher Sinfonie. Gedanken zur musikalischen Stilkritik, in : Festschrift Georg von 
Dadelsen zum 60. Geburtstag, hrsg. von Thomas Kohlhase und Volker Scherliess, Neuhausen-
Stuttgart 1978, S. 7-19.) Die Autorschaft W. A. Mozarts, die auf Grund der falschen Datierung 
angezweifelt worden war, ist nunmehr wieder gesichert. 
• Zusammenfassung des Referats, dessen vollständiger Text in der Festschrift Heinz Becker, Laaber-Verlag, Laaber 1982, S. 
392-404, erschienen ist. 
